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Der 00M Büchern über den siam halt ungebrochen Der siam als Relıgion faszınılert
ebensosehr WIe se1ıne Kultur und dıe polıtıschen Herausforderungen, dıe viele In ıhm sehen, SOWIE
dıe Fragen nach Dıalog und iıslamıscher Spiırıtualıität. Mıt jeder Krise iIm Orderen Orıent,
scheımt C wırd iıne erneute Publiıkationswelle ausgelöst, daß 191088 noch mıt Sammelbesprechun-
SCH darauf reaglert werden kann, ıll INan nıcht ohnehın späat kommen. SO wırd verständlıch,
daß dıe Lebensgeschichte des Propheten ohNhamme: nach Wıe VOT spannen ist, ıll INan doch
WISSsen, weshalb se1in Tbe noch immer Mıllıonen enschen in der Welt bewegt. Diesem Interesse
dient KHOURYS uch Wer War Muhammad?, In dem dıe Etappen seINes Lebens seine Haltung
den Nıcht-Muslımen, seıne Ausemandersetzung mıt den Juden und Chrısten, seine Beziıehungen
den en und Chriısten und seine Wiırkung auf dıe uslıme, vornehmlıch auf der Basıs VON Koran
und Hadıth, nachgezeıichnet werden, daß das uch ıne solıde Erstinformation für Interessierte
bietet. Sehr 1e] praxisorientierter ist VO selben uftor das uch Der siam omMm! uns naher.
1eT7 wırd iıne Eınführung In dıe wichtigsten Rıchtungen und Organıisatiıonen der islamıschen Welt
und in den siam als relıg1ös-polıtısche TO geboten und immer wieder seine Fähigkeıt ZUuU

Dıalog unterstrichen. Dennoch ırd VOT alscher oder rascher erbrüderung gewarnt. Besonders
bezeichnend hlıerfür ist dıe Zusammenstellung der klassıschen WwWI1e der modernen ussagen
muslımıscher Autoren ZU Problem VON Mıschehen zwıschen Muslımen und Chriısten. Dıiıe tragende
INCSSAaLC des Buches 1st diese: »Wır, Chrısten und Muslıme, dürfen nıcht mehr gegeneinander se1ın
und Gegner bleiıben Wır mussen miıteinander wırken und Partner SeIN« anz auf diıeser
Linıe lıegt auch das uch Was ist 108 in der islamıschen das die Toleranzfähigkeıt des siam
betont und zeıgt, dal} manches VO dem, Was MNan dem Islam zuschreıbt DZW vorwirft, nıcht mıt
der tradıtıonellen Lehre des siam übereinstimmt und den Muslımen, nıcht aber dem siam
angelastet werden muß (vgl. dazu EL
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Von DBanz anderer Ausrichtung sınd dıe Bücher Von ALM und EL Sıe sınd beıde
der Versuch, anhand eiıner hıstorisch-Kkritischen Quellenanalyse zeigen, welche Paradıgmen-wechsel dıe schutische Relıgion und dıe islamısch-sunnitische Theologie Im auife der
Geschichte durchlaufen hat S1e widerlegen SOMmMıIt an! VON Fakten das en dogmatischorlıentierten Gelehrten vertraute ıld VON der ew1g unwandelbaren Botschaft Aufgrund dieses
Ansatzes sınd diese Bücher ohne Parallele In der islamıschen Gelehrtenliteratur und folglıch nıcht
1Ur für europäılsche Leser, sondern eigentlich genausosehr auch für Muslıme, dıe sıch für den
hıstorıschen Werdegang rer Relıgion interessieren, ZUT Lektüre anzuempfehlen.

Unterschied diıesem Streng hıstorischen Ansatz Versuc IRKER auf der Basıs Dester
Kenntnisse der Quellen WIıe der Sekundärlıteratur dıe theologısch und gesellschaftlıch relevanten
Aussagen des Koran und der islamischen JTradıtion herauszuarbeiten und dabe1 ständıg dıe darın
lıegenden Herausforderungen für die chrıistliche Theologıe SOWIEe dıe europäische J radıtion
formulıeren. Sein uch ist ein gelungenes Exemplum interkulturellen Lernens, be1ı dem klar wird,daß der siam wırklıch 1Ine Herausforderung darstellt und INan sıch den Dıalog nıcht leicht
vorstellen soll, daß aber sofern diesen Voraussetzungen geführt wırd für beıde
Seıten ZUT wahren Bereicherung wırd

RUDOLPH führt eindrucksvoll VOL Augen, WIeEe allmählıch dıe westliche Beschäftigung mıt dem
Orıent und dem Islam VON seıten der Betroffenen krıtisiert und In zunehmendem Maße Im
Zusammenhang VO  — Macht und Wiıssen gesehen ırd Miıt Bezug auf zeıtgenössische arabısche
Autoren kann zeigen, da dıe Bewertung islamwissenschaftlicher Forschung Urc Muslıme nıcht
einheıtliıch ist, daß S1e aber eınen großen Eınfluß auf dıe öffentliche Meınung in der arabıschen Welt
hat und dıe Krıtiıkpunkte (Offenbarung und Koran, der Prophet Muhammad, Sunna und Hadıth,echt und Gesetzgebung, Glaubenslehre, der gegenwärtige Islam) 9 dıe Im Verhältnis VON
Europäern und Arabern eın zentrale Rolle spielen. Das uch ist demnach als eın Leıtfaden für alle

eıner echten Begegnung Interessierten anzusehen, indem hıer gewIissermaßen lehrbuchartig all
dıe Klıschees und neuralgıschen Punkte vorgestellt werden, denen Jede Begegnung mıt Menschen
dus der iıslamıschen Welt ausgesetzt Ist

eın entwicklungspolitisch 1mM Sınne des Untertitels verste BASSAM IBI WI1Ie schon In der
ersten Auflage die Problematık des heutigen Islam und sıeht aller fundamentalistischen
JTendenzen ZU TOtz den Ausweg NUur in eiıner Modernisierung Im westlichen Sinne, WIe
OROTHEE OÖOLKE Dreı Mann In einem o0o0t Der islamische Fundamentalismus beı Peter Scholl-
Latour, Gerhard Konzelmann und Bassam Tıbı, In VERENA KLEMM KARIN HÖRNER (Hg.) Das
Schwert des »EXperten«. Peter Scholl-Latours verzerries Araber- und Islambild, PalmyraHeidelberg 1993 200-228 reifenNn! gezeigt hat

Der Integrationsmöglichkeit VON Muslımen und Hındus in Westeuropa ISst der and VON SHAHID
VAN KONINGSVELD gew1ldmet, In dem namhafte Spezlalisten mıt Detaıulınformationen aufwarten,dıe lediglich noch Pendants In dem WwWas alteren uch Ihe New slamıc Presence INn estern

Europe ed Dy THOMAS GERHOLM and VE EORG LITHMAN, ansel]l London 1988, DbZw dem
Jüngeren Von JORGEN NIELSEN uslıms In estern Europe, University Press Edıinburgh 1992,haben Jle reıl Bücher Ssınd als Informationsquelle für iIne ser1Ööse Ausemandersetzung mıt der
Thematik drıngend notwendıg und dürfen er beı keiner Behandlung der Problematik fehlen

Einen Danz anderen Islam als den dogmatıschen oder den polıtıschen präsentiert GRAMLICH,ındem Texte dus der islamiıschen Mystık aus zehn Jahrhunderten dus dem Arabıschen und
Persischen übersetzt und damıt ıne große ahl Texte dem deutschen Lesepublıkumzugänglıch MaC dıe den Reichtum der Gedanken und dıe Fülle der Geschichten und lıterarischen
Bılder widerspiegeln. Dıiıe Absıcht, alleın dıe Texte sprechen lassen, ırd konsequentdurchgeführt, daß außer den Todesdaten nıchts über dıe Autoren und ihre geistesgeschichtlicheEinordnung mıtgeteilt wırd, weshalb dıe Lektüre der Textsammlung ZUr besseren Bestimmung desSıtzes IM Leben dieser Texte VO anderen Büchern, dıe dıes eısten, flankıert se1in sollte Eın
wunderbares Florılegiıum persisch-sprachiger exte Themen aus der Geschichte, Lıteratur und
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Legendenwelt W ıe Ihemen der atur und des (kulturellen) Lebens biıetet das uch Two-
Colored Brocade VO  —_ ANNEMARIE HIMMEL, das wesentlıch umfangreıicher ist als der auf Deutsch
erschıenene Vorläuferban ern und ume (Harrassowiıtz Wıesbaden Schließlich se1 noch
auf eın uch verwıesen, das als reiner Bıldband ZUur Meditatıon, unterstutzt VON Jeweıls wenigen
kommentierenden Versen, eiınläadt und zeıgen wıll, daß WIıe VON MICHAUD einprägsam
vorgeführt wırd bıs eutfe {TOLZ vieler Scharlatane eC Mystıker g1bt und daß INan nen
egegnen und UrC sS1e hindurch iıne Begegnung mıt dem Heılıgen erfahren kann

Hannover eler Nntes

Beinert, Wolfgang (Hg.) »„Katholischer« Fundamentalismus. Häretische Gruppen In der Kırche ?,
ste) Regensburg 1991:; 176 Jäggli, Tristian Krieger, aVIl! Fundamentalismus.
Eın Phüänomen der Gegenwart, TrTe Füsslı Zürich-Wiesbaden 1991:; 239 Kienzler, Qaus
Hg.) Der eurC Fundamentaliısmus Rettung Oder efahr für Gesellschaft und Religion? (Schrıften
der Katholischen Akademıe in Bayern, 136) Patmos Düsseldorf 1990; 124 ermann
ochane (Hge.) Die verdrängte reinel; Fundamentaliısmus In den Kırchen, Herder Fre1-
burg-Basel-Wıen 1991; 280 Pfürtner, Stephan: Fundamentalısmus. Die Flucht INS Radıkale
(Herder-Spektrum 403 erder Freiburg-Basel-Wıen 1991 222 udolf Schermann (Hg.)
Wıder den Fundamentalısmus Keıin YTUC: hınter das Vatıkanısche Konzıl, Edıtiıon Tau
ürzburg 1990 148 Werbick, Jurgen (Hg.) Offenbarungsansprüche und dıe fundamentalı-
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DıIe Zusammenstellung einıger für dıe Thematık relevanter Bücher viele andere aus diesem
Zeıtraum waren noch hinzuzufügen MacC! deutlıch, dal das ema »Fundamentalısmus«
spatestens seı1ıt 1989 »1IN der Luft lıegt« und dıe Buchproduktion als odethema stark beeinflußt. Es

dabe1 auf. daß dıese Veröffentliıchungen in zweiıerle1ı Rıchtungen gehen: FEinerseıts wırd das
ema als Globalproblem der Relıgionen überhaupt aNngCBaNgCH, ofür neben den Buüchern VOoNn

GI KRIEGER und ENZLER das Mächendeckende Gesamtwerk: Fundamentalısms observed, ed
by ARTIN APPLEBY, Universıty of Chıicago Press Chicago-London 1991,
genannt werden mulß3; andererseıts konzentrieren sıch viele andere, al! dıe übriıgen oben
genannten er auf das Chrıstentum selbst DZW noch spezıieller auf bestimmte Strömungen
innerhalb der katholischen Kırche, dıe nach Ansıcht der Autoren den Neuaufbruch UTrC das 41
Vatıkanısche Konzıl wıeder zurückzunehmen und durch ıne vorkonzılıare Kırche fundamentalıst1-
scher Ausrıichtung ersetzen wollen scheıinen. Nur das uch VonNn Pfürtner insofern AUN

dem Rahmen, als neben dem relıgıösen Fundamentalısmus zusätzlıch noch den Fundamentalıs-
MUuSs 1Im polıtıschen Bereich mıtbedenkt DıIe Frage lıegt nahe, Was beıl all diesen Bewegungen und
Strömungen das eigentlıch »Fundamentalıstische« ist Sıeht Man dıe Lıteratur daraufhın durch,
wırd deutlıch »In der ] _ ıteratur dommieren VOI em WeI Klıschees hinsıchtlich des Fundamenta-
lIısmus. Die eınen reduzıeren ıhn auf seiıne theologıschen und mythıschen emente und behaupten,

se1 ıne ‚Rückkehr INns Miıttelalter«. DıIe anderen betonen seine Sozialisationsfunktion und sehen
ıhn aufgrun:| seiner gesetzesethischen Regulierung der Lebensführung und seiner asketischen,
‚purıtanıschen« Haltung als ıne modernısierende Kraft« (MARTIN RIESEBRODT. Fundamentalısmus
als patrıarchalısche Protestbewegung. Amerıkanısche Protestanten (  0-28 und ıranısche Schuten
1-7 1im Vergleich, Tübıngen 1990, 249) el Deutungen gehen reC wıllkürlich mıt den
Phänomenen und übersehen nach RIESEBRODT dies: Der Fundamentalısmus stellt »eın retardıe-
rendes oment den generellen TIrend ZUuT Entpatrıarchalıisierung und Versachlichung VO  —

Sozlalbeziehungen dar, eiınen alternatıven Entwurf, der dıe technısche Seıte westliıcher Moderne mıt
Je nach Kultur reC unterschıiedlich ‚modernisierten« Versionen patrıarchalıscher Organisatıons-


